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Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinige« und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-

holt und abgeliefert.
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Bermischte« Inland.
In Washington, D. C., starb der

pcnsionirlc Brigadegeneral der Bundes-

Alter von N 7 Jahren Reo. Gustav A.
Nouxel, der HilsSbischos der Erzdiöcöse
New Orleans.

Providence, R. I.,"augenblicklich ttixxi

In Baltimore ist nach längerer

Krankheit Pastor Timotheus Stiemke.
welcher seit sc> Jahre» an der ev.-luth.
Immanuel» Gemeinde, einer der gröx

ten deutschen Gemeinden jener Stadl,
thätig war, gestorben.

In einer von hohe» städtischen

Conseren; wurde beschlossen, ts.uou.ixxi
zu borgen, um öffentliche Verbesserun-
gen auszuführen und Arbeitslosen Be-
schäftigung zu geben.

ton, Ind., gelegenen Fabrikanlagen der
United State» Powder Mills fand eine
furchtbare Explosion statt, bei der vier
Personen getödtet und zwanzig zum
Theil schwer verletzt wurden.

Pfarrer H. I. Hagen, Kanzler
der St. Peters-Kathedrale in Belleville,
Jll., einer der bekanntesten deutschen
Geistliche» im ganzen südlichen Illinois,
ist nach langem Siechthum im St.
Vincent'S Hospital gestorben.

Aus dem Städtchen Braham,
Min»., .wird gemeldet, daß ein Feuer
den ganzen GeschSftStheil und auch viele

Wohnhäuser zerstört hat. Menschenle-
ben sind keine verloren gegangen. Der
Ichaden ist mehr al« eine Million.

Gegen 2<XZ Bierabsüller und Hel-
fer wurden in den verschiedenen Braue-
reien in St. Louis entlassen, weil sie sich
weigerten, Bierwagen siir die Kutscher
<u beladen, die die Stellen der 4(X> Kut-
scher eingenommen haben, die die Arbeit
einstellten.

Ausland.

Au» Rom, Italien, wird da«
Ableben de» 7» Jahre alten Cardinal«
Caseli de Drago gemeldet.

Au« Constanttnopel wird da«
Ableben de« britischen Botschaster« in
der Türkei Sir Nichola» O'Lonnor
gemeldet.

?ln Eanne«, Frankreich, starb
Prinz Stephan, der fünf Jahre alte
Sohn de» Fürsten Mirko von Monte«

In Genf, Schweiz, starb Gregory
Gerschunin, der bekannte russische Ter-
rorist, an der Lungenschwindsucht. Der
Verstorbene war schon seit längerer Zeit
leidend.

In Stuttgart in der Nestor der
Philosophen, Professor Dr. Eduard
Zeller, gestorben. Er hatte am SS.

Januar da» vierundneunzigste Lebens-
jahr vollendet.

Bei einem in dem Schulhause
zu Katowitz. Preußische Provinz Schle-
sie», -uSgebrochenen Feuer kam e»
zu einer Panik, bei der zehn Kinder
schwer verletzt wurden.

Sin große» Feuer, da« in einer
großen Bäckerei in Lyons, Frankreich,
ausbrach, griff mit rasender Schnellig-
keit um sich und zerstörte einen Theil
de» Geschäftsviertels. Den angerichteten

Schaden schätzt man aus t4<X>,(XX>.

Der Pope Gregor Petroff, der

bekannte Arbeiterführer und Abgeord-

nete der Partei der Constitutionellen
Demokraten in St. Petersburg, wird
den Vereinigten Staaten einen Besuch
abstatten, um eine Anzahl von Vor-
lejungen zu halten.

Aus gut unterrichteter Quelle ver-
lautet, daß der preußische Finanzmini,
ster Freiherr von Rheinbabkn, der al«
eine Autorität aus dem Gebiete de»

Finanzwesen« gilt, vom Amte zurllcktre-
lin will. Er soll beabsichtigen, sein Ab.
schiedSgesuch spätesten» di» zum b.

April einzureichen.
In Berlin ist Geheimrath Julius

Lessing, Direktor der Sammlung de»

königlichen Kunstmuseum«, an Diabete«
gestorben. Der Verstorbene, der am
SU. September 1843 in Stettin, Pom-
mern, geboren wurde, hat durch Wort
und Schrift aus da« deutsche Kunstge.

werbe fehr bedeutenden Einfluß ausge-
übt.

F»us Liliuutcu König.

Leipziger Universität. Geheimrath
Binding, ab. Der Gelehrte ertlärte.
es könne gar kein Zweifel bestehen,
daß Luiz Filippe die letzten Minuten
seines Lebens König von Portugal ge-

Augenblick an. wo König Carlos seinen
letzten Athemzug gethan hatte, war Luiz
Filippe König von Portugal. Die

Fähigkeiten an der erstey Stelle in den
Dienst seines Volkes zu stellen, wird
noch gesteigert, da er zwar König ge-

sein Geschick im ernsten Kontrast zu
dem seines Bruders Manuel, der sei-
nerseits nach menschlichem Ermessen
keine Aussicht hatte, zur Thronfolge zu
gelangen. Bei den Berichten über die
Beifetzungsfeierlichkeiten in Lissabon
hätte es also genau heißen müssen: Die
Beisetzung der beiden Könige von Por-
tugal. Es steht der Fall in der Ge-
schichte einzig da, daß zwei auseinan-
der folgende Regenten desselben Lande»
zu gleicher Zeit bestattet worden sind.

«Hlneslsche Leckerbissen.
Von den Genüssen der chinesischen

Kochkunst wissen französische Blätter
eine amüsante kleine Geschichte zu er-

zählen. M. de Montigny war da-
mals der Gesandte Frankreich» im
Himmlischen Reich. Eine» Tages wurde

gebe/hatte ei sich nicht nehmen lassen,
dem Gesandten die exquisitesten Lecker-
bissen der chinesischen Küche vorzu-
setzen. M. de Montigny hatte einen
vorschriftsmäßigen Appetit mitge-
bracht, aber daS Menu sättigte ihn
schon bei der Lektüre vollständig. Denn
da gab e» pikante Pferdenieren, Fle-
dermäuse, köstlich knusperig geröstete
Spinnen und kunstvoll g«brat«ne weiße
Mäuse. Der G«sandte rührte keine»
der Gerichte an; schließlich meinte der
Wirth mit liebenswürdigem Lächeln:
.Excellenz, beim nächsten Gericht wer-
den Sie sich schadlo» halten können.'
Die Hoffnung de» Gesandten lebte neu
auf, aber nur für einen Moment; denn

prangte gebratener Hund.
Gast konnte trotz aller Diplomatie in
seinen Mienen da» aufzuckend« Ent-
setzen nicht ganz verbergen. ,O,"
meinte der freundliche Mandarin,
.wenn Sie auch diese» Gericht vorüber-
gehen lassen, werden Sie mich wirk-
lich kränken; denn ich bin überzeugt.
Excellenz goutiren den Hund." »Ich,
ich 5011te..." »Ader gewiß, der

Hund ist doch der Freund de» Men-
schen." Resignirt fügte sich der Diplo-

Das Ableben de» Fürsten von Er-
bach-Schonberg den hessischen

Trauergeläute» untersagt. Die An-

-1858. Dieses Ehrengeläute ist ein in

die Gegenwart geretteter Rest früherer

Von 1848 bis 1868 war da» Recht

(1476) im Lager Karls auf. Der

B>t>lwU>ciiunn»en.

Die ?Kölnische Zeitung" schreibt:
Mit der wachsenden Bedeutung und

den Dienst werden jetzt durch zwei An-
stalten überliefert. Die eine ist die
Bibliothekarinnenschule des Professor»

dere die de» Professors Wolfstieg, Bib-

stalt dauert etwa Z Jahr; Vorbe-

einer Bibliothek. Am Endende» Kur-

wird ein Gegenstand von großem In-
teresse für die Geschichte der Medizin.
Der .Lancet" bemerkt auf eine An-

inen worden. Schon SV Jahrevor Christi Geburt berichtet Aretaeu»
von der Oeffnung eine» eiternden Ge-
schwür» in der Nähe der Leber, das
man nach der Beschreibung für einen
Blinddarmabszeß halten könnte. Sehn-
liche Beispiele finden sich vereinzelt in
der Literatur der folgenden Jahrhun-
derte. Aber erst im Jahre 1769 ope-
rtrte Mestivier einen Fall, der mit
Sicherheit festzustellen ist. Er verlief
tödtlich, und der Sektion»befund
Entzündung de» Wurmfortsatze». Im
Jahre 1848 wurde durch Hancock ein
solcher Abszeß geöffnet, und 1867 be-
schrieb Parker fünf derartige Fälle.

Der erste Gedanke, den Wurmfort-

nend von Fenwick au» dem Jahre 1884
und wurde im gleichen Jahre von
Krönlein au»geführt. Er öffnete die

Fall jedoch nach drei Tagen mit tiidt-
lichem Au»gang. Di« «rste erfolgreiche
Operation b«i Appendiciti» würd« im
Jahre 1887 von Morton autgeführt,
und seither ist diese Operation zu
einer sehr häufigen geworden.

Merkwürdige Straßen-
namen. In Straßburg begegnet

chen, Kinderspiel,
gäßchen, Kochlösfelgäßchen, Reibeisen-
gasse. Mistgäßchen Ohnmachtsstraße,
Finkmattstaden, Scharlachgasse, Ver-
brannter Hof, Im kleinen Frankreich,
Im Brand im Herd, Wo der Fuchs den
Enten predigt eine Gegend, so be-
nannt nach einer Tafel, auf der diese»
Motiv abgebildet und die an «inem
dort gelegenen alten Hause angebracht
'st-

Bevölkerung»vermeh«
r u ng. Im Allgemeinen erfolgt die
Vermehrung der Bevölkerung durch
den Ueberschuß der Geborenen über die
Gestorbenen. Deutschland indeß ver-
dankt in den letzten Jahrzehnten das
Anwachsen seiner Bevölkerung weniger
der Vermehrung der Geburten al» der
Verminderung der Sterbefälle. Seit
dem Jahre 1876 ist in Deutschland die
Zahl der Geburten von 42.3 für je
1000 Einwohner auf 33.9, aber auch
die Zahl der Sterb«fäll« von 28.1 auf
21.1 zurückgegangen.

Die Kaiserin Eugenik
hatte ein besonders prachtvolle» Dia-
dem. Im November 1871, al» da»
Kaiserreich in Frankreich gestürzt und
das Diadem verauktionirt war, trug

e» die Paiva, eine bekannt« Halbwelt-
lert», bei ihrer Hochzeit.

Die St.idl Prking.

Aus Peting wird geschriebn:
Wer die Hauptstadt des Reiches der

Mitte vor ein paar Jahren, sagen wir
im Jahre 1903, gesehen hat und jetzt

ihr Aussehen mit dein von damals ver-

höfliche Polizisten in kleidsamen Uni-

bei Eintritt der Dunkelheit erhellt
überall elektrisches Licht die Hauptstra-

weilen vornehme chinesische oder auch
Mandschusamilien speisen bei festlichen
Gelegenheiten gern ineinem der Hotels

fchen vor und lassen sich die nach euro-
päischer Art bereiteten Diners sehr gut
schmecken. Zum Schluß hört man die

wenn man sieht, mit welch wichtiger
Miene, die sie den Westländern abge-

sehen haben, sich die bezopften Herren
einander bei diesen Gesellschaften zu-
trinken. Auch der Straßenverkehr hat
sich sehr gegen früher geändert: die
Sänften der Mandarine sind fast ganz
au» ihnen verschwunden. Wagen und
Dogcart» Automobile fehlen noch?-
sind an ihre Stelle getreten.

Nrbrrfall «uf «turn Poftschlittr».
Als an einem Mittage zwei Post-

schlittenwagen in Begleitung eine»
Postbeamten und unter Eskorte von
fünf Soldaten von Lublin im russi-
schen Gouvernement gleichen Namen»
aus nach Janow abfuhren und sich un-
weit des Dorfes Strzeiikowice befan-
den, sahen die Kutscher, daß die Stra-
ßensperre, die sich dort befindet, ge-
schlossen war. und sie hielten de»halb
die Pferde an. In Rußland gibt es
auf verschiedenen Landwegen Sperren,

Rogatka aenannt. Jeder Borbeifah-
rende muß eine Kopeke (100 Kopeken
gleich 1 Rubel gleich 61.6 Cent») pro
Pferd Sperrgeld zahlen. Die Ro-
gatka war nun von fünf Räubern ge-

schlossen worden, die sich an beiden
Seiten de» Wege» versteckt hielten. Die
Räuber feuerten sofort auf einen der
dort stehenden Schlitten, in dem sich
vier Soldaten befanden, und tödteten
sie. Sofort nach den Schüssen spran-
gen ein Postbeamter mit einem Unt«r-
offizitr, die sich im «rfi«n Schlitten be-
fanden, herunter und schössen auf die

d«t«n. Di« Räub«r antwortrten mit
einer Salve. Der Beamte war sofort
todt, während der Unteroffizier nach
kurzer Zeit feinen Verletzungen erlag.
Die Bande fetzte sich dann in den
Schlitten und fuhr mit der Beute da-
von, di« i960 Rubel baare» Geld,
Wechsel in Höh« von 3132 Rubel und
Briefmarken für 1496 Rubel umfaßte.

»e»i«chv»lle« v«ke»»t»ttz.
In «wer öffentlichen Versammlung

major z. D. v. Kloeden eine Reminis-
zenz an den verstorbenen Großherzog
Friedrich I von Baden zum besten,
aus der vielleicht steuersuchende Finanz-
minister eine nützlich« Anregung

1901 bei einem Manöver im Unter-
elsaß, al» man ein paar mit Lumpen,

behängte Kinder traf. Der Bater war
Bahnwärter mit noch nicht 800 Mark
Einkommen. Als im Gespräch die

al«

Drittel Noth^
Stössels Verurthei«

KarriS in Hartford, Eonn., welche
friiher der Familie des Generali Stös-
sel al» Magd diente, zum Selbstmord
durch Einathmen von Leuchtga». Sie
war al» Magd in der Familie Joseph
Silver» in Hartford angestellt. Ihr
Dienstherr theilte ihr da» Resultat de»
Stössel'schen Prozesse» mit, worauf sie
sich in ihr Zimmer begab und nicht
veranlaßt« das Erbrechen der Thüre
und man fand dann Amali« al» L«ich«
vor.

Londonrr iielirt,

um "mehr^als^lÄ)' <cf P4.8«)

mehr als M,o<X> Kubikyards täglich.
Die Kraftwerle zur Erzeugung des

einzelnen Nebeltage eine Mehrein-
nahme von etwa !4<X>Y LMM,

Dazu kommt noch der erhöhte Ver-

Der Chemiker Thiselton Dyer hat
festgestellt, daß ein Londoner Nebel in
einer Woche 13.227 Pfund feste Nie-
derschläge auf je eine Quadratmeile
verbreitet. Dieser Niederschlag besteht

Verfehlten ihr Kl«».

fahren dem Allgemeinen Niederländi-

sür den Betrag von 260.000 holländi-
schen Gulden M00.600) angeboten!

wäre heute jedes der etwa 8000 Mit-
glieder ein ansehnlicher Kapitalist ge-
worden. und die 4000 Arbtitslosen de»
Bundes hätten eS dann vor Kurzem
nicht nöthig gehabt, an die öffentliche
Wohlthätigkeit zu appelliren. Der
Werth des Cullinan in ungeschliffenem
Zustand« wurde allein auf 56,000,000

bezüglich d«s Turnunterricht» für
Mädchen erlassen. Diese Verordnung
lautet! Bon Ueberzeugung aus-

Mittelschulen, in denen da» Mädchen-

Korsetten während des Turnunter-
richtes zu verbieten. E» ist darauf zu
sehen, daß die Kleidung, die während

forderungen der Gesundheit'und de»
Anstände« entspricht. Dagegen darf
ein besondere» Turnkleid von bestimm-

?Klub »er A«»rnarer."
Der neueste Berliner Berein ist der

?Klub der 29. Februarer." Dem Klub
können nur jene einsamen Menschen
beitreten, bei denen das Schicksal eS
fügte, daß sie ihren Geburtstag nur
alle vier Jahre feiern können, die also
am 29. Februar eine» Schaltjahre» ge-

Kuriose Berichterstat-

unwilligeParteien zu gewinnen. Da»
,K. K. Telegraphen - Korrespondenz-
bureau" aber faßte im Parlament»be-
richt, der nach Salizien telegraphirt
wurde, den Inhalt der Siede wie folgt
zusammen: .Abg. Diamant beschäf-
tigt sich eingehend mit d«« Haufkhan»
d«l.'

Manche der besten
Namen in der Stadt

befinden sich auf
unseren Büchern

E» würde un» angenehm sein,
auch Ihren dortselbst eiu>

zutragen für einen

Diamant,

Taschenuhr

Zuweleuslück.

Nur einen Dollar
oder so die Woche

Vee Hive
Jcwelry Co.,

«MWKLKOK,
Frühlings
Eröffnung.

Ttylische Anzüftt. Hüte
und Schuhe

für Mitnner und Knaben.

»Ist e« neu. so haben wir e»/
325 Lacka»a«u» A»e»»e.

W. F. Vaughan,
Grundeigenthnm

Gekauft Verkauft,

Bermiethet.
Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

NIL Jackson Stra?,
li«f«r» dt« t«>n»«n «ül», in H,d« P,rk -

AN«.«!>ch»!is« '

Wekvelvrrs.
Restauration t

la Lsrte, I'sble «l'bote
von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Aenke. Eigenth.

Sos Penn Mvenne.

Lohman« s. .

.. Restaurant,
Z2Z und S2S Sprore Straße.

War«« kalte Speise«
zu jeder Deltl-te^ti^d^Zih

°

Ignatz Jmetbopf.

M. 3-tdl-r »

Deutsche Bäckerei
»I« ?r«u»li» «»«»>>«.

«-«»»rl i«d«r «rt tt,Nch frisch. »««'

»»d >tz,e s,»t, I«scht« >etii,k>.

»lie« Ttleph,»« ZiS-3; Reue« US.

Zahn A. Schabt,
Allgemeine oersiehenmg,
> »K» Genter Stra?.


